
von

Ostern 1857 bis Ostern 1858.

I Lehrverfaffllng.

Olbinarius : bei Dircc!»!.

t) Deutsch. Im S. 4 St., im W. 3 St. w. i St. Lectüre aus Göthe und Lessing; Aufsätze und
Vorträge; rhetorische Vorübungen. 2 St. Literaturgeschichtevon Opitz bis zu Göthe's Tod. Vierwö¬
chentlich ein Aufsatz. Siedler.

2) Latein. Im S. 4 St., im W. 5 St. w. l St I^ivius IIb. XXI. l St. Vi^il ^en. I. IV.
I St. Grammatik nach Putsche und Vocabellernen. I St. Exercitien uud Extemporalien, t St. Controlle
der Privatlectüre aus 0vi<i. Nelnm. und (üoero pro ^rcliil» poo!l> und >iru 8uil3.>

3) Französisch. 3 St. w. Lectüre : Nontezczui^u Lun3il!«!»!il,i,>>e>tc, Niztorie 6« ^Karies I. p.
duixol, I^lnyl- p. IIl>cine, 1,'llvuio p. Nuüere. Litteraturgcschichte nach Dengels Precis verbunden mit
Sprechübungen. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

4) Englisch. 2 St. w. Literaturgeschichteund Lectüre aus Boltz und Franz Thl. I. 8n2k8v«l>,e'5
Nomeo null .luüot llumlul ^.ol. I. II. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

5) Polnisch. 2 St. w. Lectüre aus ?oMn8ki8 ^^pi8^ I. verbunden mit Sprechübungen. Necitation
gelesener Gedichte. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

6) Religion. Evangelisch. 2 St. w. Epistel an die Hebräer und t. Epistel St. Johannes; Kirchen-
geschichtc,Augsburgische Confession. Merschmann.

7) Mathematik. 5 St. w. 2 St. Oeom.'trie : RePetition der ebenen Trigonometrie und >der Ste<
reometric; die sphärische Trigonometrie. I St. geometrische Uebungen. 2 St. Arithmetik : Gleichungen des
2,, 3. und 4. Grades; der biuom. Lehrsatz, Exponentialrcihe,logarithm. Reihe u. s. w. Combiuationslehre
und Elemente der Wahrscheinlichkeitsrechnung. Alle 14 Tage eine Arbeit. Krüger.

8) Physik. 2 St. w. Schluß uud RePetition dee Lehre vom Galvanismus; Optik; Mathematisch«
Geographie. Nepetition der gesammten Pensums. Krüger.

9) Chemie. 2 Et. w. Anorganische Chemie: die Schwermetalle. Organische Chemie. Mit Experi¬
menten. Vlindow.
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10) Naturgeschichte, 1 St. w. Im S. Botanik: im W. Geognosie, insbesonderedas UebergangS«
gebirge. Blindow.

11) Geschichte. Neuere Geschichte. Merschmann.

Ordinarius : Oberlehrer Di-. Sietier.

1) Deutsch. Im S. 4 St., im W. 3 St. w. 1 St. Lectüre aus Homer, Schiller nud Göthe.
Aufsätze und Vorträge; Uebungen im Bestimmeu, Unterscheiden und Eintheilcn der Begriffe. 2 St. Li¬
teraturgeschichte, comb, mit I. Dreiwöchentlich ein Aufsatz. Siedler.

2) Latein. Im S. 4 St., im W. 5 St. w. 1 St. Cäsar bell. oiv. II. 8»IIu5l bell. .In«-, bis
Cap. 10. 1 St. dvicl. Net»»,. Auswahl aus IIb. II. IV. VI. VII. 1 St. Grammatik und Vocabellernen.
1 St. Exercitieuund Exteinporalien. I St, Privatlectüre : Cäsar bell. 6all. V. Siedler.

3) Französisch. 3 St. w. Lectüre: t^urles XII. 5 — 8. Uebungenim Wiedererzählen. Gram¬
matik und Uebungen im Uebersetzen nach Hirzel. Necitation gelesener Gedichte. Exercitien und Extempo-
ralie» und Uebungen im Briefstyl. Knorr.

4) Englisch. 2 St w. Lectüre : Viel»- uf ^VüKolield I. bis XII. Uebungenim Wiedererzählen.
Necitation von Gedichten. Uebersetzenaus dem Deutschen nach Fölsing. Exercitien, Extemporalienund
Uebungen im Vriefsthl. Knorr.

5) Polnisch. 2 St. w. Combiuirt mit Prima.
«) Neligion. 2 St. w. n) Evangelisch: Psalmen, Galaterbricf; Geschichte des Neiches Gottes im

N. T.; Kirchenlieder. Merschmann. — b) Katholisch: 1 St. bis Michaeli. Einleitung in die Kirchen'
geschichte, Gründung nnd Ausbreitung der Kirche durch die Apostel. I St. mit Tertia combiuirt; von
Michaeli nicht comb. Drittes Hauptstück bis zur 47. Unterr. nach dem Münchener Rel.-Hdb. Schrift¬
liche Aufsätze. Henke.

7) Mathematik. 5 St. w. Trigonometrie und Anwendungder Algebra auf geometr. Aufgabe«.
Arithmetik: Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Reihen, Diophantische Gleichungen. Alle 14 Tage eine
Arbeit. Blindow.

8) Physik. 2 St. w. Die Lehre vom Gleichgewicht und von der Bewegung fester Körper; Hydro¬
statik. Reibungs-Electricitätund Magnetismus: mit Experimenten. Krüger.

9) Chemie. 2 St. w. Die organogenen,pyrogenen und Halogenen Elemente und die Leichtmetalle;
mit Experimenten.Blindow.

10) Naturgeschichte. I St. Krystallographie; Beschreibung der wichtigsten Mineralien aus allen
Klassen nach Schilling. Blindow.

11) Geschichte. 3 St. Römische Geschichte. Merschmann.
12) Geographie. 1 St. Europa. Derselbe.

Ordinarius : Ord. Lehnr Knorr.

1) Deutsch. 3 St. Lectüre : Göche's Götz vou Berlichingen, Herrman» und Dorothea, Wilhelm
Tell u. s. w. Erlernung von Gedichten. Alle 14 Tage ein Aufsatz. Merschmann.
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2) Latein. 4 St. Cäsar bell. 33II. !id. III. IV. (23. Eap.) Syntax nach Putsche (caüu« nullqui
und mcxii des Zeitworts); Extemporalienund Exercitien; Vocabellerncn. Graupner.

3) Französisch. 3 St. Lectüre: Luil. lell, liv. I. II. III. Grammatik nach Plötz II., I. nnd 2. Ab¬
schnitt. Extemporalienund Exercitien. Vocabellernen,Oranpner.

4) Englisch. 2 St. Grammatik und Lcctüre aus Fölsing l. Wiedererzählendes Gelesenen; Refla¬
tion gelesener Gedichte. Exercitien und Extemporalien. Knorr.

5) Polnisch. 2 St. Lectüre aus !'»>>!. W^bör. Sprechübungen, Recitation von Gedichte!. Exer¬
citien und Extemporalien. Knorr.

l>) Religion. l>) Evangelisch. 2 St. Geschichtliche Schriften des A. T., biblische Geographie, Ka¬
techismus, Sprüche und Lieder. Merschmanu. — b) Katholisch.1 St. Glaubenslehre : 2. und 3. Haupt-
stück (bis 47. Unterr.) nach dem Münchner NcligionsHdb. und Repetition des R. lath. Katechismus,
l St. Biblische Geschichte : N. T. 3. Zeitraum. Die Perikopen wurden memorirt. Schriftl. Arbeiten. Henke.

7) Mathematik. 5 Zt. w. 2 St. Geometrie: Aehnlichteitslehrc; Ausmessung der Figureu nach
Koppe. 2 St. Arithmetik: Gleichungendes ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten,quadra¬
tische Gleichungen, Potenzen und Wurzel», nach Koppe. 1 St. praktisches Rechnen. Alle 14 Tage eine
Arbeit. Blindow.

8) Physik. 1 St. Die Haupterscheinungennach Vrettners Leitfaden. Krüger.
9) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik verbunden mit Excursionen;im W. Zoologie: Die

Schlcimthiere. Blindow.
10) Geschichte. Mittlere und neuere Geschichte, besonders deutsche uud preußische. Merschmanu.
11) Geographie. Mittel-Europa; Kartenzeichneu. Merschmann.

Ouaita.
Ordinarius ! Ord. Lehrer NUN.

1) Deutsch. 4 St. Lectüre aus Kehrein II. Erklärung von Gedichten; die Lehre vom Satze; Vor¬
träge. Alle 14 Tage ein Aufsatz. Krüger. .

2) Latein. 4 St. Lectüre aus Schönborn II. (Fabeln und Anetooten); Syntax nach Putsche bis
§. 39. Extemporalienund Exercitien.Vocabelu. Graupuer.

3) Französisch. 3 St. Uebersetzen aus Plötz I. bis S. II l; Formenlehre und die wichtigsten
verde» irre^.; Memorireu kleiner Stücke. Extemporalienund Exercitien. Wagler.

4) Polnisch. 2 St. Lectüre aus kopl. Wibür; Syntax nach kopl. Elementarbuch.Exercitien. Rüll.
5) Religion. Combiuirt mit Tertia.
6) Mathematik. 6 St. Geometrie; Planimetrie bis zum Pythagoras incl, nach Koppe; Rechnen:

Repetition der Decimalbrüchc. Proportionen und die darauf gegründetenRechnungsarten, nach Ttnbba;
Wurzeln; Elemente der Buchstabenrechnung. Alle 14 Tage eine Arbeit. Rüll.

7) Naturgeschichte. 2 St. Botanik : Im S. das künstliche System; im W. die Gliederthierc.
Blindow.

8) Geschichte. 3 St. Geschichte des Mittelalters bis 1400; RePetition der alten Geschichte bis zu
den punischen Kriegen. Graupner.

9) Geographie. 2 St. Asien, Afrika, Amerika und Australien übersichtlich; Europa specieller;nach
Daniel; Kartcuzeichnen. Wagler.

10) Schönschreiben. Deutsche und lateinische Schrift. Hahn.
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Ottinanus : Orb. Lchrer Wagler.

1) Deutsch. 5 St. Lectüre aus Kehrein I. Formenlehre und orthographische Uebungen; Vorträge
mit Bezug auf die alte Geschichte. Wöchentliche Arbeiten. Wagler.

2) Latein. 5 St. Lectüre aus Schönborn II. S. I —78. Nepetition der regelmäßigenFormen; un¬
regelmäßige Formen; Anfangsgründe der Syntax. Extemporalienund Excrciticn. Wagler.

3) Französisch. 3 St. Uebersetzen aus Plötz I. Dcclination, Comparation, Hülfszeitwörterund erste
Conjngation. Wöchentliche Arbeiten. Wagler.

4) Polnisch. 2 St. Etymologienach I'opl. Elemeutarbuch. Lectüre aus ?«pl. ^t>ör. Recitation
kleiner Fabeln. Schriftliche Uebungen. Kuorr.

5) Religion. Z) Evangelisch. 3 St. Biblische Geschichte des N. T. nach Zahn; Katechismus,
Sprüche, Lieder. Merschmann. — b) Katholische I St. Glaubenslehre; Einleitung und erstes Haupt¬
stück bis zum 2. Glaubensartikel. Des R. Katholischen Katechismus 2 Hauptstücke und die Lehre von dem
hl. Meßopfer. 1 St. Vibl. Geschichte, I. und 2. Zeitraum; die Pcrilopen wurden auswendig gelernt.
Schriftliche Aufgaben. Henke.

6) Mathematik. 5 St. 4 St. Rechnen: Gemeine Brüche und Dezimalbrüche, Regeldetri nach
Stnbba; Kopfrechnen. Null. I St. Geometrische Formenlehre, Krüger.

7) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Terminologie nnd Beschreibung lebender Wanzen; im W.
Nückgratthiere, besonders die Säugethiere und Vögel. Blind ow.

8) Geographie. 2 St. Die wichtigsten Gebirge, Flüsse und Länder aller Erdtheile; Hanptbegrisse
der mathein. Geographie. Karten-Zeichnen.Wagler.

9) Schönschreiben. 2 St. Uebungen nach Köneus VorschriftenC. II. Wagler.

Ordinarius : Ord. Lehret Graupue».

1) Deutsch. 6 St. Lectüre aus Kchrcin I. und aus Welters Geschichte I.; Die Nedethcileund die
Wortbildung. Erzählen und Dcclamircn. Wöchentlich orthographischeUebungen und Aufsätze. Oraupner.

2) Latein. 6 St. Die regelmäßigenFormen nach Putsche. Lectüre aus Schönbcrn I. Wöchentliche
Extemporalien. Siedler.

3) Polnisch. 2 St. Die regelmäßigenFormen nach ?upl. Elemcntarbuch;Vocabclleruen.Knorr.
4) Religion. Eombinirt mit Quinta.
5) Rechuen. 5 St. Das Zahlensystem, die benannten Zahlen, die Bruchrechnungbis zur Sub»

traktion incl.; Kopfrechnen. Rllll.
lN Geschichte. Mit dem deutschen Unterrichte verbunden: Alte Geschichte bis zum Tode Alexanders

des Großen. Oraupner.
7) Geographie. 2 St. Das Wichtigste von den 5 Welttheilen, Graupner.
b) Schönschreiben. 3 St. Deutscheund lateinischeCurrentschrift. Hahn.
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Ordinarius : Lehre» Hahn.

t) Deutsch. 9 St. Lesen aus Preuß und Vetter und Memoriren einzelner Stücke: grammatische und
orthographische Uebungen.

2) Rechnen. 5 St. Die 4 Specks mit benannten und unbenannten Zahlen, nach Stnbba.
3) Religion. l>) Evangelisch: Biblische Geschichte des A. und N. T.; Memoriren von Liedern,

b) Katholisch: Combinirt mit Sexta.
4) Geographie. 2 St. Uebersicht der Crdtheile; dann ausführlicher Europa und Prcnßen.
5) Schreiben. 4 St. Deutsche und lateinische Schrift wurde nach eigenhändigen Vorschriften des

Lehrers eingeübt.
6) Zeichnen, i St. Gerad« und krummlinigeFiguren.

i. Abtheilung. 2 St. Ansfiihrung größerer Zeichnungen in Kreidemanier; perspectivifches,archi¬
tektonisches und Plan-Zeichnen. Rüll.

2. Abtheilung. 2 St. Ornamente nnd Naturgegenständenach Hermes, Warmholz u. A. Derselbe.
3. Abtheilung. 2. S. Zeichnen symmetrischer Gegenstände nach Korff. Derselbe,
4. Abtheilung. 2 St. ZMmen einfacher Umrisse nach Mustern des Thüringer Lehrervereins. Derselbe.
5. Abtheilung. 2 St. Gerade und krumme Linien und Zusammenstellungenans denselben. Derselbe.

<F6»anAunt6i'riotN.
i. Abtheilung. Vierstimmige Gesänge und Choräle. Hänsch.
2. Abtheilung. Zweistimmige desgl. Derselbe.
3. Abtheilung. Einstimmige desgl. Derselbe.

IuiNÜt)UNA6N.

Im Sommer 4 St. w. Hahn.

II. j lgungen
der

vorgesetzten Deljörden von allgemeinerem Interesse.

Vom 25. Juni 1857. Die neue Ferienordnuug wird mitgetheilt. — Vom >2. August 4857. Der
Director wird aufgeforden, geeignete Lehrer zur Theiluahme an dem Enrsus der Eentral-Turunusialt in2»
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Verl,» in Vorschlag zu bringen. — Vom 5. October 1857. Es wird genehmigt, daß der lateinische Un¬
terricht in den beiden obersten Klassen in 5 wöchentlichen Stunde» crchcilt werde. — Vom 2. December
1857. Die Dispensation vom Unterrichte in der polnischen Sprache wird dem Director übertragen. — Vom
15. December 1857. Die Bildung einer Prüfungs-Commission für junge Leute, die auf ausländische» An¬
stalten oder privatim unterrichtet worden sind, wird genehmigt. — Vom 16. December 1857. Es werden
Anordnungen des Herrn Cultus - Ministers über die Lehrbücher der Geographie und Geschichte mitgetheilt.
— Vom 23. Januar 1858. Es wird Bericht über die Schulgeldsätze und andere Zahlungen der Schüler
ciugeforoert. — Vom 26. Januar 1858. Das Urtheil der wissenschaftlichenPrüfungs-Eommissiou zu
Breslau ii!.'er die zu Michaelis 1857 abgehaltene Abiturienten-Prüfung wird mitgetheilt. — Durch Verfü-
gungen vom 15. und 22. September, 26. October !85? u.w vom 1. Februar 1858 wird die Anzahl der
an das Proviuzial Schul-Collegium einzusendenden Programme von 224 auf 234 festgestellt.

M. Ghronik der Anstalt.
Freitag den 19. Juni fand die Turnfahrt nach Neugrätz statt, welche diesmal vom schönsten Wetter

begünstigt wurde nnd auch Seitens des Publikums große Thciluahme fand.
Am 28. Juni traf der vortragende Rath im Uuterrichts-Ministerium Herr Geheimer Regiernngsrath

Dr. Wiese hier ein, revidirte am folgenden Tage die Arbeitsbücher der Schüler, wohnte am nächsten Tage
dem Unterrichte in allen Klassen und bei allen Lehrern bei und hielt darauf eine Eonferenz mit dem Lehrer-
Eollegium, in welcher er seine Wahrnehmungen mittheilte und die inneren Verhältnisse der Anstalt in eben
so belehrender als wohlwollender Weise besprach.

Donnerstag den 15. October wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs in herkömmlicher Weise
mit Vorträgen gefeiert.

Unter Vorsitz des Königlichen Commissarius Herrn Provinzial-Schulraths Dr. Mehring wurden zwei
Abituricuten^Prüfuugcn, abgehalten, am 18. September 185? mit einem Schüler und am 11. März c.
mit zwei Schülern. Alle 3 Schüler wurden für reif erklärt. S. Vi. Statistik.

Leider war im verflossenen Schuljahre der Gesundheitszustand der Lehrer kein günstiger. Außer dem
Unterzeichneten erkrankten noch 3 Lehrer an der herrschenden Grippe u»d mußten von den übrigen Lehrern
vertreten werden. Herr Granpncr namentlich war schwer ertrankt und mußte 6 Wochen lang das Zim¬
mer hüten. Der Gesundheitszustand der Schüler war zwar günstiger, doch verlor die Anstalt einen hoff¬
nungsvollen Knaben, Herrin ann Braun schweig, welcher an den Nötheln starb. Derselbe wurde
am 14. Januar unter Begleitung sämmtlichcr Lehrer und Schüler zur Ruhe bestattet.

Schließlich ist noch zu erwähnen, daß in diesem Schuljahre die Lehrer der Anstalt durch Gratificatio-
ne» von den hohen Behörden erfrent wurden, wofür Unterzeichneter seinen ehrerbietigsten Dank abstattet.

IV. Sammlungen und Unterrichtsmittel.
1. Die LchrcrMliothek.

n) Geschenkt wurden: 1) Von Sr. Erellenz dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- uud
Medizinal-Augelegeuheilen: Herrigs Archiv, 21. Band; — 2) vom Herrn Direktor Brennecke in Posen
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seine englische Grammatik 2. Thl. — d) Angekauft wurden: Grunerts Archiv, Poggendorfs Annale«, Wä¬
gers Pädagog. Revue, Gelzer Monatsblättcr, Palmer Kniechetik, Proß' Geometrie, Wolf Fahlenlehre, Ei-
scnlohr Physik, Walterhauseu Biographie Gauß', Voigt eugl. Unterrichtswcsen, Eilers' Autobiographie3
Thcile, Schuanse bildende Künste 1. 2. Thl. Hagenbach Kirchengcschichte, dess. Reformationsgeschichte,
Peter Geschichtsunterricht,Schelliug 1 B. WeißeubornLivius; die Fortsetzungen von Vischers Aesthetik,
Grimins Wörterbuch, Schlosser Geschichte, Petermanns geographischen Mittheilnngen.

2. Ter naturwissenschaftliche Apparat.

Das chemische Laboratorium nnd das physikalischeCabinet wurden ansehnlich vermehrt, indem an 100
Thaler darauf verwendet wurde».

3. Der geographische Apparat.

wurde durch einige Wand-Karten von Kiepert vermehrt.

4. Tic Schnlerbibliothel

welche im vorigen Schuljahr um 444 Bände vermehrt worden war, konnte in dem abgelaufenenJahre nur
durch folgende Bücher vermehrt werden: Schubert Spiegel der Natur, Roth Griechische nnd Römische Ge¬
schichte, Voz' Dornt, Ijeü^iro >i. Mrmonlel, Kuillul Inülnire ^enerule. Geschenktwurden vom Gasthofs»
besitzer Herrn Gold »er Hierselbst: Kretschmers Friedrich Wilhelm III. und Streckfuß' Huldigungsfest der
Preußen. Für die angeführten Geschenke sage ich meinen ergebensten Danl.

V. Unterstützungen.
Für die Bibliothek zur Unterstützung armer Schüler wurden die erforderlichen Ergänzungenangeschafft,

so daß von den 150 .M?, welche die Kreisstäude des Franstädter Kreises 1856 aufs Nene bewilligt hatten,
noch 50 .M? zur ferner» Unterhaltung dieser nützlichen Bibliothek vorhanden sind.

In dem ablaufenden Schuljahre wurden über 500 H^? Schulgeld erlassen.
Noch erlaube ich mir die im vorigen Programm ausgesprochene ergebenste Bitte um Ertheilung

von Freitischenan arme Schüler zu wiederholenund zugleich denjenigen Familien/ welche diese Wohlthat
gewährt haben, meinen aufrichtigenDank auszusprechen.
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Vi. Statistik.

I. Frequenz.

Klaffe»,. I. II. III. IV. V. VI, Vb..Kl»ffe. Eiimm.i.

Sommc» 57. 8 21 3» 37 43 46 11 I9ü

Winter 57—58. 7 18 2? 35 4N 48 16 191

3. Aliituncntcn.

Mit dem Zeugnisse der Reife wurde zu Michaelis 1857 entlassen .-
1) Paul Bruni> Oskar Spieler, ans Nitsche bei Schmieget, 18^ Jahr alt, Sohu des herzoglichen

Oberförsters Herrn Spieler zu Nitsche, 4 Jahr auf der Anstalt, 2j Jahr iu Prima, mit dem Prädicate
hinreichend bestanden.

Ostern <858 werden entlassen:
2) Julius Herrmann Lorenz, aus Fraustadt, 47^ Jahr alt, Sohu des hiesige« Bürgers und Mliller-

meifterS Herrn Lorenz, 5 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in Prima, mit dem Prädicate gut bestanden.
3) Georg Paul Theophil Kuorr, aus Nackwitz, 18j Jahr alt, Sohn des Hauptmanns ci. D. Herrn

Knorr, 5 Iahrauf der Anstalt, 2 Jahr in Prima, mit dem Prädicate hinreichend bestanden.
Spieler studirt auf dem Königlichen Gewerbe-Institute Chemie; Lorenz will sich dem Postfach«

und Knorr dem Vaufache widmen.

3. Lchrcrpcrsonlll.

In demselben sind während des verflossenen Schuljahres keine Veränderungeneingetreteir.
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VII. Ordnung der Prüfung und Entlassung.
Montag den 29. März.

Vormittags von 9 Uhr an.

Vorbereitimgs-Klasse.
Deutsch und Rechnen. Hahn.

Sexta.
Polnisch. Kuorr.
Rechnen. Riill.

Quinta.
Geographie. Wagler.
Naturgeschichte. Blindow.

Quarta.
Französisch. Wagler.
Latein. Oranpner.

Dienstag, den 3«. März.
Vormittags«on 9 Uhr an.

Tertia.

Mathematik. Blindow.
Geschichte. Mersch!mann.

Secunda.

Physik. Krüger.
Deutsch. Siedler.

Prima.

Latein. Siedler.
Englisch. Kuorr.

Mittwoch den 3«. März
Vormittags10 Uhr.

Vorträge der beiden Abiturienten Lorenz und Kuorr und des Primaners Deichsel. Darauf Ent¬
lassung der Abiturienten durch den Director. Schlußgesang.

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch den 44. April Vormittags 9 Uhr statt.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 45. April.

Fraustadt, den 25. März 4858.
A. Krüger.

Druckfehler.
S. 4. Z. 9 v. u. statt 4 N—2 lies : 4 K—22

S. 5. Z. 4. v. u. statt Winkelsummen lies: Winkelsumme.



gedruckt von L. S. Puchei.
1838.
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